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Langjährige Mitarbeiter und Verwaltungsratsmitglieder zusammen mit den Ehrengästen. (FOTO: CARLO GIRA)

20 Jahre „Club Senior Prënzebierg“

Senioren abwechslungsreichen Alltag bieten
Jubiläumsfeier in Differdingen im Beisein von Ministerin Marie-Josée Jacobs

An der Stelle, nämlich auf 27 bis
29 in der Michel-Rodange-Straße in
Differdingen, wo vor genau zwei
Jahren die Eröffnung der neuen
Räumlichkeiten gefeiert wurde, fei-
erte der „Club Senior Prënzebierg“
am vergangenen Freitag sein 20.
Jubiläum.

Vorstandspräsidentin Jacqueline
Weis hieß neben Familienministe-
rin Marie-Josée Jacobs den Differ-
dinger Bürgermeister Claude
Meisch in Begleitung von Schöffe
Roberto Traversini, seine Amts-
kollegen aus Niederkerschen,
Jeannot Halsdorf, und Küntzig,
Jeannot Jeanpaul, auch die Schöf-
fen Raymonde Conter und Gilbert
Welter als Vertreter der Ge-
meinde Petingen sowie Schöffin
Dagmar Reuter aus der Gemeinde
Sassenheim nebst vieler weiterer
Gäste willkommen.

Der Leiter des Club Senior
Prënzebierg“, Jean-Marie Mousel,
der wie Alexa Klein und Chris-
tiane Merker, Angestellter der ers-
ten Stunde ist, machte einen Rück-
blick auf 20 Jahre Aktivitäten. Den
drei Angestellten wurde für ihre
langjährigen Dienste bei dieser
Gelegenheit eine Uhr überreicht,
während es für die vier Grün-

dungsmitglieder Marie-Josée
Schaeffer-Thill (Ehrenpräsiden-
tin), Jacqueline Weis-Ansay (Prä-
sidentin), Roby Hansel (Vizepräsi-
dent) und Marie Franck (Vor-
standsmitglied) Blumen gab.

Die Vereinigung wurde am 24.
April 1989 als „Aide pour per-

sonnes âgées Prënzebierg“ ge-
gründet. Untergebracht war sie im
Altenheim in Niederkorn. 

Die Aktivitäten wurden im Au-
gust 1989 aufgenommen, und der
erste Besucher konnte am 6. No-
vember aufgenommen werden.
Ende des Jahres waren es bereits

zehn Besucher. Die Räumlichkei-
ten wurden bald zu klein, so dass
ein Umzug ins Untergeschoss des
Hauses (7. November 1990) nötig
wurde. 1994, im Familienjahr, ka-
men 45 Besucher aus den Gemein-
den Differdingen, Petingen, Nie-
derkerschen und Küntzig in die

Tagesstätte, wo Personen ab 55
Jahren aufgenommen werden. Erst
zehn Jahre später stieß die Ge-
meinde Sassenheim dazu. Im März
2005 gab es den zweiten Umzug in
einen ehemaligen Zeitungsladen
nach Niederkorn und im Juli 2007
folgte ein weiterer Umzug nach
Differdingen an die heutige
Adresse.

Die Aktivitäten wurden ständig
erweitert und begreifen heute u. a.
Computer- und Entspannungskur-
se, individuelle Beratung über
Laptop und Handy, Besuche zu
Konzerten, Musicals und Theater,
Einkaufs- und Bingo-Nachmittage,
Nordic Walking, Kegeln, Gesell-
schaftsspiele, Musik und Gesang
(eine eigene CD wurde herausge-
geben), Kaffeestuben im Club-
lokal. Beliebt sind auch die „Thé
dasant“.

Alles Initiativen, die von Minis-
terin Marie-Josée Jacobs und Bür-
germeister Claude Meisch (im Na-
men der fünf Gemeinden) gelobt
wurden. 

Als soziale Komponente soll un-
bedingt an dem Dienst festgehal-
ten werden, so beide Redner wei-
ter. Den musikalischen Teil hatte
die Chorale Differdingen über-
nommen. (c.g.f.)

Kathrin Mess,
die ein Buch
über Madeleine
Weis-Bauler
schrieb, gab
den Besuchern
Erklärungen zu
den verschiede-
nen Bildern. 
(FOTO: GASTON
FREYMANN)

Neue Aktivitäten aufbauen
Tag der offenen Tür im Escher Resistenzmuseum

Der Tag der offenen Tür im Escher
Resistenzmuseum reihe sich ein in
den Rahmen derjenigen Aktivitäten
des Museums, die man gewillt sei
durchzuziehen, so Direktionsbeauf-
tragter Frank Schroeder am Sams-
tag bei seiner Begrüßung am Frei-
tagabend.

Gleichzeitig bedauerte er, dass es
in den letzten Jahren um das Re-
sistenzmuseum ziemlich still ge-
worden war. Künftig sollen eine
Reihe von Ausstellungen hier
stattfinden, bei denen man vor

allem die Jugend mit einbeziehen
wolle. Die Vernissage der Ausstel-
lung „Mach dir ein Bild vom
Krieg“ am Donnerstagabend solle
den Anfang machen. 

Diese setzt sich zusammen aus
Texten und überarbeiteten Fotos,
die von Schülern des technischen
Lyzeums Nic Biever aus Düdelin-
gen in Verdun und im Konzentra-
tionslager Natzweiler-Struthof ge-
macht wurden. 

Eigentlich hätte auch im Rah-
men des Tags der offenen Tür die
Vorstellung der neu gegründeten

Vereinigung „Frënn vum Resis-
tenzmusée“ mit anschließender
Pressekonferenz stattfinden sol-
len, die jedoch auf ein späteres
Datum vertagt wurde. 

Den Besuchern bot sich so die
Gelegenheit die Ausstellung „Le-
bensbilder“ von Madeleine Weis-
Bauler anzusehen. Die heute 88-
Jährige drückt in ihren Werken,
die sie hier zeigt, die schreckli-
chen Qualen aus, die sie in den
Kriegsjahren in insgesamt sieben
Gefängnissen und Konzentrati-
onslagern durchlebte. (GF)

Jeder Vater hatte Anrecht auf ein Pralinentütchen. (FOTO: LUCIEN WOLFF)

Pralinen zum Vatertag
Majoretten verteilten Süßigkeiten in Esch/Alzette

Seit ihrer Gründung ist es für die
Escher Majoretten eine Selbstver-
ständlichkeit ihren Beitrag zum
alljährlichen „Pappendag“ zu
leisten.

So auch am vergangenen Sams-
tagnachmittag als die Jüngsten der
Majorettengruppe in der Fußgän-
gerzone die Väter mit einem Tüt-
chen Pralinen beglückten. Anläss-
lich des Vatertages wurde erneut
ein abwechslungsreiches Unter-
haltungsprogramm auf dem Rat-
hausplatz und in der Alzettestraße
angeboten, so dass die Fußgänger-

zone einen großen Besucherstrom
anzog.

Viele Väter waren erfreut, man-
che zeigten sich überrascht über
das ihnen von den Mädchen in
blau und weiß überreichte süße
Geschenk. 

Das „Drum Team“ der Escher
Majoretten sorgte seinerseits für
die musikalische Stimmung. Präsi-
dentin Monique Jacoby zog selbst
das Wägelchen mit den 500 ver-
packten Tütchen die bereits nach
zwei Stunden alle einen Abneh-
mer gefunden hatten. (LuWo)
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